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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landsregierung:

1. Wie hat sich der Bestand stillgelegter Flächen in der Landwirtschaft in den
letzten Jahren bezogen auf die einzelnen Bundesländer entwickelt?

2. Wie hat sich der Bestand stillgelegter Flächen in der Landwirtschaft in den
letzten Jahren bezogen auf die einzelnen Mitgliedsländer der EU entwickelt?

3. Ergeben sich durch die Entwicklung in diesen Jahren Nachteile für die Land-
wirtschaft in Baden-Württemberg?

11. 08. 98

Dagenbach REP

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 2. September 1998 Nr. Z(65)-0141.5/137F beantwortet das
Ministerium Ländlicher Raum die Kleine Anfrage wie folgt:

Zu l.:

Die Entwicklung der Flächenstillegung in den einzelnen Bundesländern ist in den
als Anlage beigefügten Tabellen 1 und 2 dargestellt. Der Umfang der Flächenstil-
legung wird im wesentlichen durch die jährlich neu festgelegten Stillegungssätze
im Rahmen der Kulturpflanzenregelung nach Verordnung (EWG) Nr. 1765/92
beeinflußt (sog. konjunkturelle Flächenstillegung).

Kleine Anfrage

des Abg. Alfred Dagenbach REP

und

Antwort

des Ministeriums für Ländlichen Raum

Synopse zu Flächenstillegungen in der EU
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Das fünfjährige Stillegungsprogramm der Europäischen Union nach Verordnung
(EWG) Nr. 2328/91 ist 1996 ausgelaufen und wird nicht mehr angeboten. Die Be-
deutung der 5-jährigen Stillegung an der Gesamtstillegung ist seit der Einführung
der Kulturpflanzenregelung mit der Reform der Gemeinsamen Agrarpolitik 1993
zurückgegangen.

Zu 2.:

Der Umfang der Flächenstillegung in den Mitgliedstaaten der Europäischen Uni-
on ist in den Tabellen 3 und 4 dargestellt. Zur Interpretation der Daten wird auf
die Ausführungen zu Ziffer 1. verwiesen.

Zu 3.:

Aus dem Umfang der Flächenstillegung in den vergangenen Jahren können keine
besonderen Nachteile für die Landwirtschaft in Baden-Württemberg abgeleitet
werden. Der Anteil Baden-Württembergs an der konjunkturellen Flächenstille-
gung ist niedriger als im Bundesdurchschnitt. Dies hängt mit dem höheren Anteil
an kleineren Betrieben zusammen.

Die Entscheidung über die Teilnahme am Flächenstillegungsprogramm obliegt je-
dem einzelnen Betriebsleiter. Während die Teilnahme am früheren fünfjährigen
Stillegungsprogramm völlig freiwillig war, ist die Teilnahme an der konjunkturel-
len Stillegung innerhalb der Kulturpflanzenregelung zwar ebenfalls nicht vorge-
schrieben; wenn die Landwirte jedoch die mit einer Stillegung verbundenen höhe-
ren Preisausgleichszahlungen in vollem Umfang in Anspruch nehmen wollen,
müssen sie aber Flächen stillegen.

Gerdi Staiblin

Ministerin für den ländlichen Raum
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Anlage 1
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Anlage 2
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Anlage 3
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Anlage 4


